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3. Vorwort  
 
Das ist die Geschichte eines langen Weges zu den Anfängen der Fotografie im DVF-Land 
Westfalen. In Anbetracht der Tatsache, dass 100 Jahre und mehrere Generationen vergangen 
sind, konnte ich mich nur auf schriftliche Quellen stützen. Aus den Anfängen bis hin zur 
Nachkriegszeit sind die gefundenen Informationen sehr lückenhaft, doch umso größer war die 
Freude, wenn etwas aus dieser Zeit entdeckt wurde - sei es in Archiven oder auf dem Flohmarkt. 
 
Diese Chronik beschränkt sich nur auf das DVF-Land WESTFALEN (vormals GAU-Westfalen) 
im DVF (Deutschen Verband für Fotografie) vormals VDAV (Verband Deutscher 
Amateurfotografen-Vereine) und dokumentiert Daten und Fakten teilweise in tabellarischer 
Form. 
Alle Angaben basieren auf vorhandene Unterlagen. Als gute Quelle erwies sich dabei das 
Dokument “DVF-Chronik 1908-1998“. Auch einige Zeitzeugen halfen bei der Recherche durch 
Bereitstellung ihrer alten Unterlagen und Fotografien. 
Einen besonderen Dank an: Udo-Ernst Block (GAMMA-Hagen), Bernhard Böttcher 
(Ludwigshafen), Helmut Borchers (Fotogilde Wengern). Dieter Halemba (oculus Münster), Will 
Hillmer (Direktmitglied), Hans J. Ihne (FAC Lüdenscheid), Dr. Rainer Lange (Tele Team 
Herten), Dieter Noack (Camera Club Bad Oeynhausen), Bodo Reckstadt (ehem. LV-
Vorsitzender), Berthold Socha (oculus Münster), Arnold Verführt (Sezession Gelsenkirchener 
Lichtbildner) und Monika Wirborni (Stadtarchiv Bochumer Zentrum für Stadtgeschichte). 
 
Dieses Dokument erhebt natürlich keinen Anspruch auf Vollständigkeit, ist aber ein Anfang in 
der Geschichte des DVF-Land WESTFALEN, die weiter ausgebaut werden kann. 
 
Dortmund im Januar 2011 
Bernd Mai�
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4. Landesvorsitzende im DVF-Land WESTFALEN 
 
1926 - Gau Westfalen, Dr. Eyermann, Regierungsrat, Dortmund, Märkische-Str. 129 
1930 -  Gau Westfalen, Otto Wösthoff, Kreuzstr. 88, Dortmund 
1941 Gau Westfalen, Karl Römer , Eugen-Richter-Str. 56, Hagen 
1950 - 1951 Gau Westfalen, Karl Römer , Eugen-Richter-Str. 56, Hagen 
1952 Gau Westfalen, Eduard Raters, Rodenbeckerstr. 65, Minden 
1953 – 1954 Gau Westfalen, Herbert Bösenberg, Edelweißstr., Barkhausen a.d. Porta 
1955 Gau Westfalen, Karl Römer , Eugen-Richter-Str. 56, Hagen 
1955 – 1964 Eduard Raters, Rodenbeckerstr. 65, Minden 
1964 – 1970 Kurt Ksinsik , 4630 Bochum 6, Rathenaustr. 38 
1970 – 1974 Martin Bienefeld, Holbein Weg 9, 58509 Lüdenscheid 
1975 – 1976 Bodo F.H. Reckstadt, Am Osterbach 14, 32545 Bad Oeynhausen 
1977 – 1981 Willi Prösser, Breitenstück 24, 58762 Altena  
1981 – 1991 Martin Bienefeld, Holbein Weg 9, 58509 Lüdenscheid 
1992 – 2007 Karl-Heinz Rutkowski , Angerburger Straße 9, 58099 Hagen 
2008 -  heute Klaus Peter Schubert, Hüllerstraße 11, 44649 Herne 
 
 

Einige Landesverbandsvorsitzende 

   
Herbert Bösenberg Bodo F.H. Reckstadt Willi Prösser 

 

   
Martin Bienefeld Karl-Heinz Rutkowski Klaus Peter Schubert 
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5. Bezirksleiter der Bezirke im DVF-Land WESTFALEN 
 
 
Bezirk Ruhrgebiet 
1974 Uwe Casmir, Hagen 
1979 – 1980 Herbert Lauf, Recklinghausen 
1982 Wilhelm Baumann, Wattenscheid 
1983 – 1990 Walter Knipscheer, Wetter 
1991 – 2007 Peter Kroll, Bochum 
2008 bis heute vakant 
 
 
 
Bezirk Ostwestfalen 
1974 Klaus H. Peters, Osnabrück 
1979 Heinz Nennker, Meissen-Minden 
11/1979 – 1983 Gerhard Speckmann, Halle/Westf. 
1984 – 1995 Karl-Heinz Pflüger, Gütersloh 
1996 – 1997 Daniel Geier, Osnabrück 
2002 – 2003 Dietmar P. Schöner, Detmold 
2003 – 09/2010 Rudi Hesselmann, Petershagen 
09/2010 – 11/2010 Andreas Baldauf, Bielefeld 
12/2010 – heute vakant 
 
 
Bezirk Südwestfalen 
1966 Gerhard Henning 
1979 Hans Höttler, Hemer 
1980 – 1991 Gerhard Plaßmann, Werdohl 
1992 Hans J. Ihne, Lüdenscheid 
1993 – 1995 Claus Schröder, Arnsberg 
1993 – 2001 Albert Rocholl, Arnsberg 
2003 – 03/2007 Arnim Wendlandt, Siegen 
04/2007 – heute Gunter Scholtz, Siegen 
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6. Ehrenvorsitzende im DVF-Land WESTFALEN 
 
 
Martin Bienefeld HonDVF-EFIAP-DGPh  
Wohnort: Lüdenscheid, geboren am 27.10.1932 
Ehrenvorsitzender des LV Westfalen 
Ehrenmitglied im Deutschen Verband für Fotografie 
Ehrenvorsitzender der Märkischen Fotografen 
Seit 1955 Mitglied im Verband 
1970 - 1974 Landesvorsitzender 
1981 - 1991 Landesvorsitzender 
 
Nach ihm wurde der Martin-Bienefeld-Preis benannt. Der Preis 
wurde 1985 im DVF-Land WESTFALEN von ihm gestiftet, da es 
nach der Einführung der Altersgruppe 18-21 Jahre durch den 
Verband keinen separaten Preis für diese Altersgruppe gab. Mit dem 
Martin-Bienefeld-Preis wird der beste DVF-Fotograf(in) in der 
Altersgruppe 18 bis 21 Jahre im DVF-Land WESTFALEN 
ausgezeichnet. 

 

 
 
Joachim Dürrich � , HonEFIAP 
18.04.1898 - 1989 
Wohnte in: Münster 
Ehrenvorsitzender des LV Westfalen seit 1976 
1950 – 1978 Landesschatzmeister in Westfalen. 
Seit 1921 Mitglied im damaligen Verband VDAV 
1925-1940 Schatzmeister im damaligen GAU Sachsen-Thüringen 
Clubgründungsmitglied der Photographischen Gesellschaft Münster. 
1985 Ehrenmitglied im Fotoclub-Ottobrunn. 
 
Nach ihm wurde der Joachim-Dürrich-Preis benannt. Der Preis 
wurde 1978 im DVF-Land WESTFALEN eingeführt. Mit dem 
Joachim-Dürrich-Preis wird der beste DVF-Fotograf(in) in der 
Altersgruppe ab 22 Jahre im DVF-Land WESTFALEN 
ausgezeichnet. 
 
Joachim Dürrich war ein ausgezeichneter Schwarz-Weiß-Fotograf 
und wurde auch auf Landesfotoschauen für seine Bilder prämiert. 

 

Bilder von Joachim Dürrich befinden sich in den Büchern “Die 
Umgebung von Rom“ und “Römische Brunnen“ aus dem Knorr & 
Hirth Verlag, München. Joachim Dürrich hat auch 1977 ein eigenes 
Buch herausgegeben. “Münster in Westfalen – Bilder einer Stadt“ 
im Aschendorff-Verlag, Münster (ISBN-10: 3402060612; ISBN-
13: 9783402060612). 
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Kurt Ksinsik ��� �  
02.09.1900 – 01.02.1981 
Gebohren in Oels, wohnte in Bochum 
Ehrenvorsitzender des LV Westfalen seit 1970 
1970 ausgezeichnet mit der Ehrenplakette des VDAV, die höchste 
Auszeichnung im Verband 
Seit 1918 Mitglied im damaligen Verband VDAV 
1960 – 1964 2. Vorsitzender in Westfalen 
1964 – 1970 Landesvorsitzender in Westfalen 
 
Nach ihm wurde der Kurt-Ksinsik-Preis benannt. Der Preis wurde 
1978 im DVF-Land WESTFALEN neu strukturiert, nachdem er bis 
1977 für den besten Jugendlichen im Mappenwettbewerb 
ausgeschrieben wurde. 
Mit dem Kurt-Ksinsik-Preis wird seit 1978 der beste DVF-
Fotograf(in) in der Altersgruppe bis 17 Jahre im DVF-Land 
WESTFALEN ausgezeichnet. 
 
Kurt Ksinsik zeichnete sich durch seine langen Eröffnungsreden im 
LV-Westfalen aus. 

 

 
 
Herbert Lante HonVDAV-ESFIAP  
Wohnort: Recklinghausen, geboren am 04.02.1925 
Ehrenmitglied im Deutschen Verband für Fotografie seit 1991 
Landesehrenschatzmeister 
Seit 1954 Mitglied im damaligen Verband VDAV 
Seit 1954 Mitglied im Fotoclub LBG Bochum 
1955 - 1976 Landesgeschäftsführer im LV Westfalen 
1967 – 1979 und 1983-1986 VDAV-Kassenprüfer 
1987 - 1993 Schatzmeister im LV Westfalen 
1991 - 1995 Bundesreferent Öffentlichkeitsarbeit des DVF  
 
 
Eduard Raters ��� � , EFIAP 
02.07.1906 - 05.01.1984 
Wohnte in Minden und Bad Salzuflen 
Ehrenvorsitzender im LV Westfalen seit 1964 
Ehrenmitglied des VDAV seit 1968 
Seit 1930 Mitglied im damaligen Verband VDAV 
Mitglied in der Fotografischen Gesellschaft Minden 
Aufbau des Kassen- und Buchungswesen im VDAV 
1953-1965 Bundesschatzmeister 
1952 und 1955-1964 Landesvorsitzender in Westfalen 
  
Nach ihm wurde der Eduard-Raters-Preis benannt. Der Preis wurde 
1978 im DVF-Land WESTFALEN neu strukturiert, nachdem er bis 
1977 für den besten Senioren im Mappenwettbewerb 
ausgeschrieben wurde. 
Mit dem Eduard-Raters-Preis wird seit 1978 die beste DVF-
Fotogruppe im DVF-Land WESTFALEN ausgezeichnet. 
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Karl Römer �  
Wohnte in Hagen 
seit 1955 Ehrenvorsitzender im Gau Westfalen 
Landesvorsitzender 1941, 1950-1951, 1955 

 
 
 
Karl-Heinz Rutkowski DVF  
Wohnort: Hagen, geboren am 08.04.1947 
Seit 2007 Ehrenvorsitzender des LV Westfalen 
Seit 1979 Mitglied im damaligen Verband VDAV 
1992 bis 2007 Landesvorsitzender 

 
 
 
Uwe Schmidt DVF 
Wohnort: Siegen, geboren am 18.06.1961 
Landesehrenschatzmeister 
Seit 1987 Mitglied im Verband 
Seit 1987 Mitglied beim Fotokreis Siegen 
1993 - 2001 Landesschatzmeister 
2000 - 2005 Bundesschatzmeister 
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7. BuFo/NFM: Ausrichter/Veranstaltungsorte/Gewinner 
 
Bisherige Ausrichter der NFM (Norddeutschen Fotomeisterschaft) im DVF-Land 
Westfalen: 
1985: 02. NFM Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 
1989: 06. NFM Fotokreis Siegen 
1993: 10. NFM Direktmitglied Karl-Heinz Rutkowski, Dortmund 
1998: 15. NFM Fotokreis Wetter 
2003: 20. NFM Fotoclub Creativ 92 e.V. Datteln 
2008: 25. NFM Foto Treff Olfen 
 
 
Bisherige Gewinner der NFM (Norddeutschen Fotomeisterschaft) aus dem DVF-Land 
Westfalen: 
1985: 02. NFM Jürgen Strackbein, Fotokreis Siegen 
1991: 08. NFM Willy Moll, Direktmitglied 
1993: 10. NFM Joachim Müller, Märkische Fotografen 
 
 
Bisherige Veranstaltungsorte der BuFo (Bundesfoto-Meisterschaft) im DVF-Land 
Westfalen: 
1963: 31. BUFO in Bochum 
1969: 37. BUFO in Gelsenkirchen 
1970: 38. BUDIA in Altena (1. BUDIA des VDAV) 
1977: 45. BUFO in Herne 
1991: 59. BUFO in Siegen 
2003: 71. BUFO in Gelsenkirchen 
2004: 72. BUDIA in Datteln 
2011: 79. BUDIA in Olfen (geplant) 
 
 
Bisherige Gewinner der BuFo (Bundesfoto-Meisterschaft) im DVF-Land Westfalen: 
Deutscher Fotomeister: 1987, Karl-Heinz Pflüger, Photographische Gesellschaft 
 von 1908 Bielefeld 
 1996, Norbert Steffen, Borbecker Fotofreunde 1951 
 
Deutscher Fotomeister (Jugend): 1997, Laura Lange, Tele Team Herten 
 
Deutscher Fotoclubmeister: 1987, Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 
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8. LandesFoto/Dia/Medien-Schauen 
 
Jahr  Wettb. Ort Veranstalter 
1937 Gau-Ausst. im RDAF Paderborn ? 
1961 Gau-Ausst. Witten ? 
1962 Gau-Ausst. Osnabrück Fotogr. Gesellschaft Osnabrück 
1963 Gau-Ausst. Gladbeck Lichtbildner-Gemeinschaft Bochumer Verein 
1964 LaFo Bottrop Fotoclub RWE/SEL Bottrop 
1965 LaFo Bad Oeynhausen Schmalfilm- und Foto-AG Bad Oeynhausen 
1966 LaFo Hagen GAMMA Hagen 
1967 LaFo Münster oculus Münster 
1968 LaFo Hamm Fotokreis 62 Hamm 
1969 LaFo Lüdenscheid FAC Lüdenscheid 
1970 LaFo Marl Marler Fotokreis 
1971 LaFo Dortmund ? 
1972 LaFo Lüdenscheid FAC Lüdenscheid 
1973 LaFo Wanne-Eickel Foto-Film-Club Wanne-Eickel e.V. 
1974 LaFo Minden Foto-Forum Minden 
1975 LaFo Hagen Foto-Club Hagen 
1976 LaFo Bad Oeynhausen Camera-Club Bad Oeynhausen 
1977 LaFo Wengern Fotogilde Wengern 
1978 LaFo Siegen Fotokreis Siegen 
1979 LaFo Herten Tele Team Herten 
1980 LaFo Wengern Fotogilde Wengern 
1981 LaFo Lüdenscheid FAC Lüdenscheid 
1982 LaFo Siegen Fotokreis Siegen 
1983 LaFo Herten Tele Team Herten 
1984 LaDia Ahlen Fotogruppe der VHS Ahlen 
1985 LaFo Gelsenkirchen Sezession Gelsenkirchener Lichtbildner 
1986 LaDia Hagen Fotofreunde Hagen e.V. 
1987 LaFo Unna Fotoclub Unna e.V. 
1988 LaFo Hagen Fotofreunde Hagen e.V. 
1989 LaDia Paderborn Blende 78 Paderborner Fotofreunde 
1990 LaFo Osnabrück Team 2000 
1991 LaDia Altena Märkische Fotografen 
1992 LaFo Lüdenscheid FAC Lüdenscheid 
1993 LaDia Bochum Lichtbildner Gemeinschaft Bochum 
1994 LaFo Minden Foto-Forum Minden 
1995 LaDia Wengern Fotogilde Wengern 
1996 LaFo Datteln Fotoclub Creativ ’92 
1997 LaDia Bochum Foto- und Filmfreunde Bochum-Langendreer 
1998 LaFo Arnsberg Fotoclub Blende ’77 Arnsberg e.V. 
1999 LaDia Siegen Fotokreis Siegen 
2000 LaFo Wengern Fotogilde Wengern 
2001 LaDia Lüdenscheid FAC Lüdenscheid 
2002 LaFo Wanne-Eickel Foto-Film-Club Wanne-Eickel e.V. 
2003 LaDia Paderborn Blende 78 Paderborner Fotofreunde 
2004 LaFo Petershagen Foto-Forum Minden 
2005 LaDia Altena Märkische Fotografen 
2006 LaFo Essen Borbecker Fotofreunde 1951 
2007 LaMedia Olfen Foto-Treff-Olfen 
2008 LaFo Lünen Photo-Club Lünen 
2009 LaMedia Siegen Fotokreis Siegen 
2010 LaFo Essen Fotogruppe Fotogen Essen 
2011 LaMedia Herten Fotogruppe Schacht 5 e.V. (geplant) 
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9. Zeitgeschichte 
 
1904 Dr. Erwin Quedenfeldt (1896-1948) - Chemiker, Fotograf und Erfinder - war damaliger 

Vorsitzender der “Freunde der Photographie zu Düsseldorf“ und lud als Vertreter der Vereine 
aus Bonn, Köln, Duisburg und Elberfeld zur ersten Delegiertenversammlung ein, was zur 
Gründung des „Verbandes Rheinisch-Westfälischer Amateurphotographen“ führte und in dem 
er den Vorsitz übernahm. 
„Nicht allein ideelle Zwecke sind es“, hatte Quedenfeldt den Delegierten erklärt, „die einen 
Zusammenschluss Rheinlands und Westfalens im Interesse der Kunst für wünschenswert 
erscheinen lassen, auch rein praktische Zwecke drängen uns zur Gründung des Verbandes“. 
 
Der Verband Rheinisch-Westfälischer Amateurphotographen hat in der Zeit seines Bestehens 
eine Reihe von Ausstellungen durchgeführt. Der Legationsrat Dr. Krupp von Bohlen und 
Halbach stiftete für die Ausstellung in Essen eine für diesen Zweck angefertigte Statue zur 
Vergabe an den besten Verein. Im Verfolg der Ziele dieses Verbandes finden sich viele 
Anklänge im späteren VDAV. 

1908 Am 16. Februar 1908 wurde in Berlin der VDAV (Verband Deutscher Amateurfotografen-
Vereine) gegründet. 

1908 Der Verbandstag in Essen im März 1908, verbunden mit einer großen Ausstellung in der 
Kunstabteilung des städtischen Museums, befasste sich u.a. mit der Frage, ob man sich „dem 
neu in Berlin gegründeten VDAV anschließen solle“. Die Meinung war zwiespältig und endete 
dahin, diesen Schritt den einzelnen Vereinen zu überlassen. 

1910 Folgende westfälische Amateur-Photographen-Vereine waren 1910 im Deutschen 
Camera-Almanach gelistet: 
 
Dortmund:  Photographische Gesellschaft, Adr. Emil Palm, Dudenstr. 14 
 
Hamm i. Westf.: Gesellschaft zur Förderung der Amateur-Photographie, Adr. K. 
Brinkmann, Heßlerstr. 21 
 
Iserlohn: Verein von Freunden der Photographie, Adr. Fabr. Hugo Turkweg 
 
Minden (Westfalen): Liebhaber-Verein Lichtbildkunst (E.V.) 
 
Münster i.W.:  Photographischer Verein Münster, Adr.: Frl. Kersten, Eisenbahnstr. 8 
 
Siegen: „Dunkelkammer“ Verein für Lichtbildkunst in Siegen. Adr.: H. Dörlemann, 
Kirchen (Sieg/.) 
 
Verband rheinisch-westfälischer Amateur-Vereine. Sitz: Düsseldorf, Rosenstr. 28, 
Dr. E. Quedenfeldt 

1925 Die rheinischen und westfälischen Fotogruppen traten dem VDAV als “GAU“ bei. Im 
Vereinsblatt des “Photofreund“ vom 05.08.1925 ist nachzulesen: “Die Gaubildungen sind im 
weiteren Fortschreiten begriffen, der GAU-Westfalen ist dieser Tage gebildet worden!“. 
Zu dieser Zeit gab es im Verband 128 Vereine und 5693 Mitglieder. Der Beitrag betrug 1925 
10 Pfennig im Monat und ab 1927 waren es 25 Pfennig. 

1925 Es war der 05. April 1925 , als sich der GAU-Westfalen – als letzter GAU in Deutschland dem 
VDAV angeschlossen hat. 
Aus der Photographischen Rundschau und Mitteilung von 1925 ist zu entnehmen: 
Am Sonntag, den 05. April 1925 versammelten sich im Sängerheim Dortmund die Vertreter 
der westfälischen Liebhabervereine mit dem Ziele, einen Unterverband Westfalen im V.D.A.V. 
zu gründen. 
Gegen 11 Uhr eröffnete der Vorsitzende der Photographischen Gesellschaft e.V., Dortmund, 
Herr Reg.-Rat Dr. Eyermann, die ansehnliche Versammlung mit folgenden Worten: 
Meine Herren! Namens der Photographischen Gesellschaft Dortmund danke ich Ihnen für ihr 
zahlreiches Erscheinen und begrüße Sie herzlich. Zu einem wichtigen Ereignis hat die P.G.D. 
Sie heute nach hier berufen: gilt es doch, durch die Gründung des neuen Gaues Westfalen 
den Schlussstein zu legen zu dem großen Gebäude der Organisation deutscher Lichtbildner. 
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Es ist kein Zufall, dass der GAU Westfalen als letzter dem Zusammenschluß zum Verbande 
Deutscher Amateurphotographenvereine anstrebt. Dem konservativen Charakter der 
Westfalen ist es eigen, erst vorsichtig und bedächtig zu prüfen und dann zu handeln. Es ist 
dies ein Wesenszug der Westfalen, den schon der alte Heimatdichter Weber erkannte, wenn 
er von seinen Gaugenossen sagt: 

Zäh, doch bildsam – hart, doch ehrlich – 
Ganz wie ihr und euresgleichen – 
Ganz vom Stamme eurer Berge, 
Ganz vom Holze eurer Eichen. 

 
Aber auch das ist eine Eigenart der Westfalen: den einmal gefassten Beschluß nun auch in 
die Tat umzusetzen, und zwar bis zur letzten Konsequenz. Das, meine Herren, wollen wir in 
dem neu gegründeten Gau Westfalen zeigen: 
Dem Beispiel unserer Urväter getreu wollen wir uns für diesen Verein, den wir heute gründen, 
einsetzen mit aller in uns zu Gebote stehenden Kraft – mit Außerachtlassung spezielles 
Kleinlichen und Persönlichen – und das Aufblühen unseres Vereins zu unserem Lebenswerk 
machen. Die Richtlinien für unsere Tätigkeit im Gau Westfalen sind im wesentlichen 
dieselben, wie die Lichtbildkunst sie im allgemeinen kennt: sie will die nicht berufsmäßige 
Photographie in allen  Erscheinungsformen, in künstlerischer, wie in wissenschaftlicher 
Hinsicht pflegen. Das aber, was im Gau Westfalen ganz besonders verwertet werden muß, 
ist, dass er als der Berufenste dazu die Eigenart seiner westfälischen Heimat, des Landes und 
der Leute, der Sitten und Gewohnheiten, des Stadt-, Land- und Industrielebens festhält. 
Gerade die westfälische Eigenart offenbart ihre Reize nicht mühelos jedem Durchreisenden 
oder vorübergehenden Besucher. Diese Eigenart will aufgespürt und ergründet sein, und das 
kann am besten der, der durch Geburt und Lebensverhältnisse aufs engste mit dem Lande 
der roten Erde und seinen Besuchern verwurzelt ist. 
 
Meine Herren! Unsere Aufgabe als Gau Westfalen ist, dieses Land, das schon seit 
altgermanischer Zeit bis in unsere Zeit immer wieder im Mittelpunkt weltgeschichtlicher 
Ereignisse steht, dieses Land durch die Werke unserer Lichtbildkunst auch dem Nicht-
Westfalen zu erschließen in seinem herben, charakteristischen Wesen, auf dass unsere Bilder 
das bezeugen, was die feinsinnige Dichterin Westfalens, Anette Droste, die wie keine ihr Land 
gekannt und geliebt hat, von dieser ihrer Heimat sagt: 

Du bist nicht mächtig – bist nicht wild – 
Bist deines stillen Kindes Bild – 

Das, ach, mit allen seinen Trieben 
Gelernt, vor allem dich zu lieben. 

 
Nach diesen, mit Beifall aufgenommenen Begrüßungsworten setzte die allgemeine 
Besprechung über Zweck und Ziele des neu zu gründenden Gaues ein. An der äußerst regen 
und interessanten Debatte beteiligten sich sämtliche Abgeordnete. Die Gründung des 
Westfalengaues wurde einstimmig beschlossen auf Grund der von der Dortmunder 
Gesellschaft auszuarbeitenden Statuten, die der Genehmigung der Gauvereine noch 
bedürfen. Das Betätigungsfeld beschränkt sich auf die Provinz Westfalen, doch sollen 
Aufnahmegesuche solcher Vereine, die eigentlich einem Nachbargau unterstehen - aber mit 
Rücksicht auf ihre Belange dem Westfalengau beitreten möchten -, dem Vorstand des 
V.D.A.V. zur Prüfung und Stellungnahme unterbreitet werden. 
 
Der Gauverband bezweckt, die angeschlossenen Vereine in folgender Hinsicht anzuregen: 

1. Zur Heimatpflege , durch Aufnahme von Land, Leuten und Eigentümlichkeiten der 
Provinz. Die Aufnahmen sollen in einer Lichtbildserie >Westfalen, Land und Leute< 
zusammengefaßt werden. 

2. Zur Förderung und Pflege der Liebhaberphotograph ie: a) durch Austausch von 
Vereinsbildern; b) durch geeignete Vorträge, auch solche mit Lichtbildern; c) durch 
Veranstaltung von Ausstellungen und Gestellung von Preisrichtern; d) durch 
Weiterbildung der Gaumitglieder in den Edeldruckverfahren. 

 
Die Leitung des Gaues erfolgt ehrenamtlich durch den Gesamtvorstand des Vorortes. 
Delegiertenversammlungen finden je nach Bedürfnis wechselnd in den Städten der 
angeschlossenen Vereine statt. 
Nach Erledigung der Ansprache dankte Herr Dr. Eyermann allen beteiligten für das bekundete 
Interesse und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Gau Westfalen ein würdiges Glied des 
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V.D.A.V. werden möge. 
O. Göbler, Geschäftsführer (bei der Red. eingegangen 29.4.25) 

1926 Folgende Vereine aus dem Gau-Westfalen waren 1926 im VDAV mit ca. 200 Mitgliedern 
gemeldet: 
 
Bielefeld : Verein der Liebhaberphotographen. Gegr. 1908. Adr. Hermann Pieper, 1. Vors., 
Bielefeld, Königsbrügge 22. Sitzungsabende: unregelmäßig. 10 Mitglieder 
 
Dortmund : Photographische Gesellschaft e.V. Gegr. 1920. Vorsitzender: Regierungsrat Dr. 
Eyermann, Dortmund, Märkische Straße 129. Adr.: Schriftführer Otto Göbler, Helle 7. 
Telephon 1547. Vereinslokal: Gewerbeverein Kuhstaße 12. Sitzungsabende: Jeden 2. und 4. 
Dienstag im Monat. 60 Mitglieder. 
 
Gelsenkirchen : Freunde der Lichtbildkunst. Gegr. 1921. Adr.: E. Günnemann, Vors., 
Gelsenkirchen, ´Mathildenstraße 9. Vereinslokal: Hotel Berliner Hof, Gelsenkirchen, 
Bahnhofstraße. Sitzungsabende: Jeden 1. Dienstag im Monat, abends 8 Uhr. 45 Mitglieder. 
 
Hagen i. Westf. : Photographische Gesellschaft. Gegr. 1914. Adr.: K. Römer, Hagen (Westf.), 
Feldstraße 56. Vereinslokal: Ratskeller. Sitzungsabende: Jeden 2. Dienstag und 4. Mittwoch 
im Monat. 35 Mitglieder 
 
Herne: Liebhaberphotographen-Vereinigung: Adr.: Grenzweg 22 
 
Hüsten i.W. : Photographische Vereinigung „Sauerland“. Gegr. 1922. Adr.: Theo Klein, 
Bruchhausen, Kr. Arnsberg i. Westf. Vereinslokal: Gasthof H. Gordes, Hüsten. 
Sitzungsabende: Ortsgruppe Hüsten und Arnsberg: Jeden 1. und 3. Dienstag; in Arnsberg: 
Jeden Donnerstag im Monat. 32 Mitglieder 
 
Unna i.W. : Verein für Lichtbildkunst. Gegr. 1920. Ard.: Lehrer Heinr. Henkelmann, Vors., 
Unna, Afferderweg 38. Vereinslokal: Rest. Friedr. Schmitz, Unna, Morgenstraße. 
Sitzungsabende: Jeden Freitag im Monat. 10 Mitglieder. 

1928 Im Verbandsblatt “Photofreund“ (Nr. 11, 8. Jahrgang, vom 05. Juni 1928), der 
Halbmonatsschrift für Freunde und Photographie - offizielles Organ des Gau Brandenburg im 
VDAV und zahlreicher photographischer Vereine - wird nur ein westfälischer Verein als Bezug 
dieser Nachrichten erwähnt: die Amateur-Photographen-Vereinigung Bünde i.W. Der 
Monatspreis beträgt 1,25 Mark. 

1936 Umbenennung des VDAV (Verein Deutscher Amateurphotographen-Vereine e.V.) in RDAF 
(Reichsbund Deutscher Amateur-Fotografen e.V.) 

1945 Mit dem Untergang des Deutschen Reiches verliert auch der Reichsbund Deutscher 
Amateurfotografen seine Bedeutung und die Wiederbelebung des Verbandes Deutscher 
Amateurfotografen-Vereine findet statt. 

1950 Der zentralen Neuformierung des VDAV innerhalb des Bundesgebietes am 08.01.1950 in 
Frankfurt/Main gingen auf lokaler Ebene bereits zahlreiche Gründungen von Ortsvereinen 
(“Gauen“) voraus. Seine Mitglieder rekrutierten sich anfangs vorwiegend aus denen der 
Vorkriegszeit. An diese wurde auch inhaltlich angeknüpft. Man hielt an der „alten, bildmäßigen 
Photographie“ fest. Mit den neuen Tendenzen setzten sich die Amateure – wie bereits zuvor – 
nur zum Teil und im begrenzten Rahmen auseinander. So stellte der VDAV-Vorsitzender Dr. 
Johannes Schuwerack 1951 fest: „Es liegt einfach daran, dass der Kreis der „Modernen“, die 
nach neuen Wegen suchen, anstatt auf ausgetretenen Pfaden zu wandeln, im Gesamtrahmen 
der Amateurphotographie tatsächlich sehr klein ist und auch immer bleiben wird“. 
Im Protokoll sind nur die Namen der Städte verzeichnet, aus denen Vertreter an diesem 
Verbandsgeschehen teilnahmen: Kamen, Köln, Düsseldorf, Wiesbaden, Ludwigshafen, 
Hagen, Frankfurt/Main, Heidelberg, Rheinhausen, Windischeschenbach und aus Hannover 
gleichzeitig als Beobachter der Nordmark, die bereits 1949 den VDAV allerdings nur als GAU-
Nordmark zusammenführten. 
Insgesamt waren 13 Vereine anwesend, die 500 Mitglieder vereinigten. 

1950 Der VDAV tritt der FIAP (Fédération Internationale de l’Art Photographique) bei. 
1954 Bei der Neuwahl des Verbandsvorstandes wird Herbert Bösenberg, zu der Zeit noch 

Vorsitzender des Gaues Westfalen, zum neuen Verbandsvorsitzenden des VDAV gekürt und 
übernimmt den Vorsitz bis 1970. 

1959 Auf der VDAV-GAU-Ausstellung (ausgerichtet durch den Foto-Film-Club Wanne-Eickel) 
kommen 310 Fotos und 85 Dias in die Ausstellung. Unter diesen 395 Werken wurden 
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insgesamt 48 Preise vergeben: 2 Ehrenpreise, 3 goldene GAU-Plaketten, 10 silberne GAU-
Plaketten, 15 bronzene GAU-Plaketten und 18 GAU-Urkunden. 

1959 1959 – 1989 GAMMA Hagen 
Einer der erfolgreichsten Fotoclubs im damaligen Gau-Westfalen war der Fotoclub GAMMA 
aus Hagen. 
Am 25. Oktober 1959 gründete Udo Ernst Block den Club mit sieben Mitgliedern. Die meisten 
von ihnen waren zuvor in der "Fotografischen Gesellschaft Hagen" aktiv. 
Der Vereinsname "GAMMA" wurde vom griechischen Buchstaben Gamma abgeleitet, der in 
der Fotografie zur Bezeichnung der Negativgradation dient. 
Insgesamt gehörten 36 Mitglieder in der 30jährigen Vereinsära zu GAMMA Hagen, wobei 
durch die Klubstatuten ein gewisser qualitativer Level jedes einzelnen Mitglieds erhoben 
wurde. Vor der endgültigen Aufnahme in den Club hatte jeder Bewerber ein Jahr Probezeit. 
Dann wurde er von den stimmberechtigten Mitgliedern gewählt - oder abgelehnt. Wer 
abgewählt wurde musste ein Jahr aussetzen und konnte sich erst danach erneut bewerben. 
Eine Wiederwahl bei "GAMMA" war somit ein Qualitätsnachweis. 
Nicht umsonst hatte der Fotoclub GAMMA mehrfach den Bruno-Uhl-Preis*) für die 
Jahresbestleistung Deutscher Fotovereine auf Bundesebene gewonnen, der ab 1957 
ausgeschrieben wurde. Für diesen Wettbewerb mussten seinerzeit 20 Bilder von 8 Autoren 
eingereicht werden - wobei die maximale Begrenzung pro Autor auf 3 Bilder lag. 
GAMMA holte den Bruno-Uhl-Preis in den 60er Jahren insgesamt 4 x nach Hagen. Auch die 
GAMMA-Jugendgruppe konnte 1962 den 1. Preis einheimsen. Um Gratulationsschreiben vom 
Hagener Bürgermeister oder um ein Interview samt Bildershow im ZDF brauchte man sich 
damals nicht zu bemühen, das brachte der Erfolg automatisch mit sich. 
International war der Club ebenfalls sehr erfolgreich. Bereits 1962 wurde Willy Moll und 
Reinhard Siegel der AFIAP-Titel verliehen und Udo Ernst Block legte 1969 mit dem EFIAP-
Titel nach. Insgesamt hatte der Club 6 FIAP-Titelträger. Im Jahre 1968 wurde GAMMA auch 
als bester europäischer Fotoclub in Paris ausgezeichnet. Der Preis wurde im Rathaus von 
Versailles direkt vom Präfekten übergeben. Mit dabei waren auch der deutsche Botschafter 
und das französische Fernsehen. 
Unter dem Titel "GAMMA-Salon" präsentierte sich der Club mehrfach mit eigenen 
Ausstellungen in der Bürgerhalle des Hagener Rathauses. 
Akribisch führte der Clubvorsitzende eine clubinterne Punkteliste, die alle nationalen 
und internationalen Erfolge auflistete. In einem ausgeklügelten Punktesystem wurden 
unterschiedliche Punkte bei Auszeichnungen oder Annahmen vergeben. Am Ende des 
Jahres konnte so der Erfolgsfaktor jedes einzelnen Mitglieds sowie des Clubs 
verdeutlicht werden. Dadurch wurde das Hobby Fotografie fast zum 
Hochleistungssport erhoben. 

*) Dr. h. c. Bruno Uhl (1895-1990), war der damalige Direktor der Agfa Photofabrikation in 
Leverkusen, war Ehrenvorsitzender des Verbandes der Deutschen Photographischen Industrie und 
Ehrenpräsident der Deutschen Gesellschaft für Photographie 

1963 Gau-Ausstellung in Gladbeck (Gau-Rheinland): Einer Notiz über die Eröffnungsansprache des 
Bürgermeisters ist zu entnehmen, dass man sehr glücklich ist, die Ausstellung des Gau 
Westfalen im Rheinland durchführen zu können und die Westfälinger (so nannte man uns 
damals) zu Gast zu haben. Als Veranstalter ist die Lichtbildner-Gemeinschaft Bochumer 
Verein genannt, die hier bereits für die geplante Bundesfotoschau im gleichen Jahr in 
Bochum "üben" konnte. 

1964 Umbenennung der GAU-Ausstellungen in Landesfotoschauen. 
1965 Gründung der Fotogruppe “oculus“ durch 8 Gründungsmitglieder, darunter u.a. Ernst 

Hausmann (Bundesjugendreferent 1967 des VDAV), Berthold Socha und Dietmar Halemba, 
die ab 1967 in "Internationale Fotogruppe oculus" umbenannt wurde, da sich Mitglieder aus 
der Schweiz, Luxemburg, Frankreich, Norwegen und der CSSR anschlossen. Trotz großer 
nationaler und internationaler Erfolge trat die Gruppe 1976 aus den damaligen VDAV aus, da 
man mit den Juryergebnissen der Landesfotoschauen nicht zufrieden war. Der Wert einer 
Urkunde wurde in Frage gestellt als Berthold Socha persönlich auf Werke von Daisy 
Steinbeck (Marler Fotokreis) während einer Jurierung hinwies, nachdem die Jury Daisy’s 
Werken keine sonderliche Beachtung schenkte, diese aber nach dem Hinweis mit Urkunden 
auszeichnete. An dieser Sache entzündete sich die Diskussion bei oculus zum Austritt aus 
dem Verband. 
Seit 1972 erhielt oculus dazu auch vom Landschaftsverband Westfalen-Lippe die Möglichkeit, 
regelmäßige Sonderausstellungen im Foyer des Landeshauses in Münster durchzuführen. 
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“Eigene Ausstellungen ohne Fremdjurierung erschienen der Gruppe interessanter als die 
weitere Teilnahmen an Wettbewerben“  - so Dieter Halemba, der im Frühjahr 2010 bereits die 
20. Sonderausstellung durchführte. 

1965 Einreichungen/Annahmen auf der Landesfotoschau in Bad Oeynhausen: 
Schwarz-Weiß-Fotografie: 464 eingereicht 123 angenommen 
Westfälische Heimat: 118 eingereicht 52 angenommen 
Serienfotografie: 7 eingereicht 4 angenommen 
Farbpapierbilder: 84 eingereicht 31 angenommen 
Farbdias: 157 eingereicht 37 angenommen 
Farbdiaserien: 2 eingereicht 1 angenommen 
Gesamt: 832 eingereicht 248 angenommen 
Preise: 9 Medaillen, 17 Urkunden, 2 Sonderpreise 

1970 Für die erste „Bundesdiaschau“ (im Katalog noch als VDAV-Amateur-Dia-Schau 1970 
bezeichnet) in Altena lagen der Jury 3000 Farbdias vor. Hinzu kamen 200 Arbeiten, die in 
Serien und Tonbildschauen zusammengefasst waren. Erstmalig wurden auch Amateure zur 
Teilnahme eingeladen, die nicht unserem Verband angehörten. “Diafotografie für alle!“ 715 
VDAV und 223 Gastautoren nahmen teil. Angenommen wurden 199 Einzeldias. 
Die Dias wurden in einer homogenen Multivisionsschau gezeigt und nach anfänglicher 
Skepsis bestand Zufriedenheit beim Ausstellungsleiter Martin Bienefeld und auch bei den 
Besuchern. 
Die VDAV-PRESS schrieb dazu: “Zur faszinierenden Musik die faszinierende Schau farbiger 
Expressionen. Absolut gekonnt und präzise auf den Rhythmus eingeblendet, zündend die 
Folgen des Farbspiels der “Diamanten“ und völlig frei von herkömmlichen Konzepten, deren 
Gültigkeit von eh und je in Frage stand.“ 
Für den Fotokreis der Volkshochschule Rahmede, dem die Durchführung der 
Bundesdiaschau übertragen wurde, schrieb Martin Bienefeld: 
„Trotz der vielen damit verbundenen Arbeit hat uns diese Aufgabe Freude bereitet, und wir 
hoffen, dass wir mit den uns gegebenen Möglichkeiten das Beste daraus machen konnten. 
Alle Mitglieder des Fotokreises haben aktiv mitgearbeitet. 
Die Bundesdiaschau, die erstmalig in dieser Form veranstaltet wird, gibt der Diafotografie 
neue Impulse. Für die Zukunft soll der für uns eingeschlagene Weg Anregung sein, noch 
Besseres zu gestalten.“ 
Das Equipment für die Multivisionsschau (u.a. 6 Projektoren, Leinwand 2x6m, Audiogeräte) im 
Werte von 80.000 DM stellte leihweise die Firma Kodak zur Verfügung. Die Vertonung der 
Schau wurde ebenfalls von der FA. Kodak gesponsert und fand in deren Studios statt. 
Zusammen mit Jürgen Baumann fuhr Martin Bienefeld von Hamburg bis München in seinem 
bis zum Anschlag zugepackten 2500er BMW und führte die Schau in insgesamt 12 deutschen 
Städten vor. 
Altena hatte mit seiner Multivisionsschau einen Richtpunkt gesetzt. 

1970 Für Jugendliche fand ein Halbjahreswettbewerb im LV-Westfalen statt. Jeder junge Autor 
hatte somit die Möglichkeit vor der Landesfotoschau seine Schwarzweißfotos oder seine Dias 
in einem qualifizierten Test erproben zu lassen. 

1974 Auf der Landesfotoschau in Minden hagelte es Auszeichnungen. Es wurden 11 Medaillen und 
43(dreiundvierzig) Urkunden vergeben. Fast jedes sechste Bild erhielt somit eine 
Auszeichnung. 

1974 Eduard Raters wurde durch den Bundespräsidenten das Verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland verliehen. 

1974 Der Fotoclub FAC Lüdenscheid boykottiert die Teilnahme an der Bundesdiaschau 1974, da 
sich die Mitglieder in ihrem fotografischen Schaffen durch das vorgegebene Thema eingeengt 
fühlen und fordert „freie Themenwahl“ bei zukünftigen Bundesfotowettbewerben. Ab 1975 
steht die Bundesfotoschau nicht mehr unter einem festgelegten Thema. 

1974 Die beiden Wanderpreise “Eduard-Raters- und Kurt-Ksinsik-Preis“ wurden jährlich in der 
Senioren- und Juniorenklasse vergeben. Einzureichen war eine Mappe mit 10 Arbeiten (nicht 
themengebunden), deren Gesamteindruck bewertet wurde. 1974 fiel der Eduard-Raters-Preis 
an Wilhelm Baumann (Lichtbildner-Gemeinschaft Bochumer Verein) und der Kurt-Ksinsik-
Preis an die Arbeitsgemeinschaft Fotofreunde Wattenscheid. 1978 fand für diese 
Wanderpreise eine Neuregelung statt. 

1975 Einführung der öffentlichen Jurierung auf Landeswettbewerben, die erstmalig auf der 
Landesfotoschau in Hagen durchgeführt wurde und seitdem Bestand hat. Die Juroren 
“Schiche, Abel und Mante“ schickten viele Bilder in den “Keller“ und Hans J. Ihne schrieb im 
damaligen Mitteilungsblatt der SPOT vom “Bildgemetzel in Hagen“. Weiter heißt es: “Mit 
unglaublicher Rohheit und Gefühlskälte gehen die Juroren über die stillen Schönheiten 
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unserer Meisterwerke hinweg. Es ist nicht schwer Juroren aus vollem Herzen zu hassen“. 
1977 Bundesfotoschau in Herne. 

Ausrichtender Verein war der Foto-Film-Club Wanne-Eickel e.V., (Vorsitzender Walter 
Gajewski) der aus Anlass seines 25-jährigen Bestehens die Bundesfotoschau vom 29. 
Oktober - 6. November im Kulturzentrum ausrichtete. 

1978 Es wurden neue Kriterien für den Joachim-Dürrich-Preis (Altersgruppe ab 22 Jahre), Eduard-
Raters-Preis (beste Fotogruppe) und Kurt-Ksinsik-Preis (Altersgruppe bis 17 Jahre) 
festgelegt. Ab 1985 kam noch der Martin-Bienefeld-Preis dazu, der die Altersgruppe 18-21 
Jahre abdeckt, nachdem der VDAV ebenfalls seine Altersgruppen neu formierte. 

1979 Auf einen Vorschlag von Walther Gajewski, Papierbilder bei Landesfotoschauen von Dias zu 
trennen, entfachte auf dem Landesverbandstag ein lebhafter Disput. Erst 5 Jahre später - im 
Jahre 1984 - wurde dies umgesetzt. 

1980 Der Landesverband Westfalen hat 392 Mitglieder. 
1980 Erstmalig konnten die Jurierungs-Ergebnisse des Landeswettbewerbes in Wengern noch am 

gleichen Tag unter einer Service-Telefonnummer des VDAV abgefragt werden. Bis zum 2. 
Tag nach der Jurierung wurden allerdings nur insgesamt 8 Anrufer verzeichnet. 

1980 Auf dem Landesverbandstag Westfalen stellt der VDAV-Vizepräsident W. Klein das neue 
Wettbewerbswesen vor. Wegen der immer größer werdenden Bilderflut soll lt. „Heidelberger 
Entwurf“ und „Schwalbacher Beschluss“ das Wettbewerbswesen im VDAV neu geordnet 
werden. Motivgruppen sollen eingeführt werden und Bilder sollen sich über die Annahme bei 
einer Landesfotoschau bis zur Weitergabe zur Bundesfotoschau qualifizieren. Durch die 
lautstarke Diskussion wird eine Protestwelle entfacht und Martin Bienefeld stellt einen 
Dringlichkeitsantrag, die ausgearbeiteten Wettbewerbsrichtlinien abzulehnen, der in einer 
direkten Abstimmung zugelassen wird. Im Protokoll ist nachzulesen: „Wir wollen nicht 
verwaltet werden, sondern fotografieren“, so Martin Bienefeld und Willy Moll (Einzelmitglied) 
erntet Beifall für seine Anmerkung: „Zumindest sollten die Betrachtungszeiten der Juroren 
länger sein, als die Verschlusszeiten der Autoren“. 

1981 Auf der Landesfotoschau in Lüdenscheid wurden von 626 eingereichten Dias lediglich 12 
Einzeldias und 3 Dia-Serien angenommen. Alle abgelehnten Dias wurden daraufhin nochmals 
von der Jury betrachtet, doch es kam zu keinem neuen Ergebnis. Eine Dia-Vorführung fand 
somit nicht statt, da der Aufwand für eine 1-minütige Dia-Schau zu groß war. Auch die 
Ausstellungskapazität von 250 Bildern wurde um 72 Bilder unterschritten, sodass nur 178 
Werke gehängt wurden.  

1982 Für Jugendliche wurde erneut ein Halbjahreswettbewerb im LV-Westfalen durch die damalige 
Jugendbeauftragte Rosvita Ihne initiiert. Für erfolgreiche Jugendfotografen gab es zu den 
ausgeschriebenen Geldpreisen (50,- 30,- 20,- DM) auch Punkte, die auf den Kurt-Ksinsik-
Preis angerechnet wurden. Zum ersten Halbjahreswettbewerb lagen lediglich 15 Dias von 5 
Jugendlichen vor. 

1984 Im Alter von 77 Jahren verstarb das Ehrenmitglied des Verbandes, Eduard Raters. Er war 
Vorsitzender des Landesverbandes Westfalen und später Ehrenvorsitzender. In der Zeit von 
1953 bis 1965 lenkte er als Finanzfachmann die Kassengeschäfte des Verbandes. 

1984 Die Norddeutsche Fotomeisterschaft wird eingeführt. 
1986 Die Hertener Fototage wurden ins Leben gerufen. Ein internationaler Wettbewerb, der in 

einem 2-jährigen Turnus ausgetragen wurde. Zu den 3. Hertener Fototagen 1990 wurden 
auch Patronate der FIAP, der PSA und dem VDAV vergeben. Hiezu sendeten 487 Teilnehmer 
aus 36 Ländern insgesamt 1865 Fotos ein. 

1986 Erstmaliger Einsatz eines elektronischen Bewertungs- und Anzeigegerätes (rote Lampen) auf 
der Bezirksdiaschau in Lemgo. Zur einwandfreien Funktion waren etliche Schaltungen zu 
entwickeln und mancher Probelauf erforderlich, um z.B. Einflüsse durch Impulse der 
Diasteuerung oder elektrischer Schaltkreise auszuschalten. Jörg Kusemeier war für die 
Elektronik zuständig und Walter Watermann bastelte die passenden Holzgehäuse für 
Anzeige-/Steuergerät und Taster. 

1988 Auf der Bezirksschau Ruhrgebiet in Wengern wurde zur schnellen Auswertung der 
Ergebnisse erstmalig ein Computer eingesetzt. Helga Knipscheer half bei der 
Programmierung. 
Hier wurden auch erstmals der Jury gleichzeitig SW-Fotos und Farbbilder zur Jurierung 
vorgelegt, was bis dato immer getrennt durchgeführt wurde. Dazu der Originalton von Walter 
Knipscheer: “Ein gutes Bild bleibt ein gutes Bild, gleichgültig, ob es mit Mitteln der 
Farbfotografie oder in schwarz/weiß erstellt wird“. Mit dieser (international nicht üblichen) 
Neuerung haben sich die Wengeraner auch aus der leidigen Diskussion über die Einordnung 
kolorierter Fotos herausmanövriert. 

1989 Der Fotokreis Siegen veranstaltete im Rahmen des Jubiläums “150 Jahre Fotografie“ eine 
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Open-Air-Diaschau im Schlosshof des “Oberen Schlosses“ in Siegen. Hierzu musste u.a. ein 
2 m hoher Projektionstisch und ein 3x3 m hohes Gerüst für die Leinwand hergestellt werden. 

1989 Der erste Wettbewerb “Emscherbruch-Pokal“ wurde durch die Fotogilde Emscherbruch 
durchgeführt. Beteiligung: 37 Autoren mit 224 Fotos. Da sich die Fotogruppe 2003 auflöste, 
übernahm die Sezession Gelsenkirchener Lichtbildner diesen Schwarzweiß-Salon, der in 
einem 2-jährigen Turnus stattfindet. 

1989 Joachim Dürrich stirbt im Alter von 91 Jahren in Ottobrunn. Dort verbrachte er seinen 
Lebensabend und wurde dazu 1985 zum Ehrenmitglied im Fotoclub-Ottobrunn ernannt.  

1991 11.11.1991: Der VDAV (Verband Deutscher Amateurfotografen-Vereine) wurde in DVF 
(Deutscher Verband für Fotografie) umbenannt 

1991 Erstes Einzelmitgliedertreffen im Keuning Haus in Dortmund, initiiert durch Günter Herling und 
Karl-Heinz Rutkowski. Es beteiligten sich anfangs 20 Einzelmitglieder. Da das Interesse durch 
weitere Einzelmitglieder stieg, wurden die Treffen weiter fortgesetzt. Die Einzelmitglieder 
organisierten dabei auch eine erste eigene Fotoausstellung. 1995 wurde das Treffen der 
Einzelmitglieder wegen zu geringer Beteiligung wieder eingestellt. 

1993 Martin Bienefeld (Märkische Fotografen) wurde durch den Bundespräsidenten das 
Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland für seine 
jahrzehntelange ehrenamtliche Verbandstätigkeit am 23.08.1993 verliehen. 

1994 Es mangelte an Titelbilder für das Mitteilungsblatt “Westfalen-Prisma“. In Heft 1/94 wurden 
somit 50,- DM als Preisgeld ausgesetzt, wer es 1994 noch auf die Titelseite mit einem Bild 
schafft. Genau “ein“ Foto wurde der Redaktion daraufhin angeboten und Werner Kaminski 
(Direktmitglied) konnte somit nicht einfacher das Geld verdienen. 

1996 Auf der Bezirksschau Ruhrgebiet wurden erstmals ausgedruckte digitale Fotografien 
gesichtet. Ein heiß diskutiertes Thema in den damaligen Verbandsnachrichten! 
Im gleichen Jahr wurde auf der Landesdiaschau in Bochum eine eigene Ausstellungsgruppe 
“Computerdias“ eingeführt. 

1998 Zur Landesfotoschau in Arnsberg wurde erstmals eine neue Ausstellungsgruppe „Digitale 
Fotografie“ eingeführt. Lediglich 2 Fotografen trugen sich in diese neue Ausstellungsgruppe 
ein, obwohl wesentlich mehr Fotos digital bearbeitet waren. Ca. 20 digitale Fotografien 
gelangten alleine schon in die Ausstellung. 

1998 Am 01. Mai 1998 präsentiert sich der Landesverband Westfalen nach knapp einem Jahr 
Vorbereitungszeit im Internet online. Auf mehr als 24 Seiten stellt der Landesverband ein 
umfangreiches Verzeichnis bereit. 

1999 Einführung eines Dia-Wettbewerbes für Direktmitglieder (mit Geldpreisen für die 
Jahressieger), der aufgrund zurückgehender Beteiligung ab 2002 für alle westfälischen 
Mitglieder geöffnet wurde. Die eingereichten Dias wurden jeweils durch Fotoclubs - außerhalb 
Westfalens - juriert. 2006 wurde dieser Wettbewerb wegen zu geringer Beteiligung (bzw. 
durch das digitale Zeitalter) wieder eingestellt. 

2001 Annahmen bei Landesfoto-/Dia-Schauen werden unabhängig der Ausstellungskapazität durch 
die Jury bestimmt. Das bedeutet, dass angenommene Arbeiten, die aus Platz- oder 
Zeitgründen nicht gezeigt werden können, als gleichwertig zu vorgeführten oder gehängten 
Fotos gelten und ebenfalls entsprechende IRIS-Punkte erhalten. 

2002 Neue Schreibweisen werden im DVF eingeführt. Aus “Amateurfotografie“ wird “Künstlerische 
Fotografie“, aus “Verein“ wird “Fotoclub“, aus “Mitglied“ wird “DVF-Fotograf(in)“ und aus 
“Landesverband Westfalen“ wird das “DVF-Land Westfalen“. 

2002 Auf der Bezirksschau in Südwestfalen wird erstmalig ein neues Konzept eingeführt, das nur 
anwesende Fotografen am Wettbewerb teilnehmen können. Die Märkischen Fotografen 
öffnen ebenfalls den Wettbewerb auch für DVF-Mitglieder außerhalb der eigenen 
Bezirksgrenze und werden mit knapp 200 Bilder/Dias belohnt. Später wird der Wettbewerb 
dahingehend umformuliert, dass mindestens ein Mitglied als Vertreter aus dem jeweiligen 
Club anwesend sein muss. 

2002 Erstmals wurden SW-Fotos und Farbbilder gemeinsam bei der Landefotoschau in Herne zur 
Jurierung ausgelegt. “Diese Vorgehensweise kam nicht bei allen Mitgliedern gut an und man 
war weiterhin der Meinung, das SW-Bilder und Farbbilder getrennt juriert werden müssen“ 
schrieb Karl-Heinz Rutkowski im Westfalen-Prisma. Dem widersprach allerdings das gute 
Abschneiden der SW-Fotografen. 

2003 Einführung einer geselligen Jahresabschlussfeier in der Stadthalle Olfen mit 
Bühnenprogramm und Ehrungen der Mitglieder. Bis dato wurden die Ehrungen entsprechend 
auf den Landesschauen oder Bezirksschauen durchgeführt, was oftmals für die anwesenden 
Gäste sehr langatmig war. 

2004 Abschaffung der hierarchischen Ebene (Bezirk -> Land -> NFM -> Bund). 
Fotos oder Dias, die erstmals bei einer Bundesschau angenommen wurden, können zukünftig 
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auch bei Landes- oder Bezirksschauen eingesetzt werden. Dies war bisher nicht möglich, da 
es eine hierarchische Ebene gab und Bilder/Dias bisher nur “aufsteigend“ eingereicht werden 
konnten. 

2004 Es fand ein weiteres Direktmitgliedertreffen in der Praxis von Dr. Helmut Puschmann statt. 
Zum ersten Treffen wurden 17 Direktmitglieder gezählt. Dieses Treffen wurde wegen 
rückläufiger Beteiligung nach 2 Jahren jedoch wieder eingestellt. 

2006 Die Landesdiaschau wurde in LandesMedienSchau umbenannt um auch Fotografien auf 
digitalen Dateien gerecht zu werden. 

2007 Die erste LandesMedienSchau wurde in Olfen durchgeführt. Erstmalig wurden neben DIAs 
auch Dateien zugelassen. Eingereicht wurden 556 Dateien und 82 Dias. 

2007 Abschaffung der Ausstellungsgruppen “Dia, SW-Bild und Farb-Bild“ bei der Norddeutschen 
Fotomeisterschaft, da durch den Einzug der digitalen Fotografie diese 3 Kategorien keinen 
Bestand mehr hatten. Um den Charakter des Dreikampfes weiterhin gerecht zu werden wurde 
dieser Wettbewerb in einem Themenwettbewerb umgewandelt. Zwei Themen gibt jeweils der 
Veranstalter vor und die dritte Ausstellungsgruppe ist themenfrei. 

2009 Für Werbezwecke wurde erstmals vom DVF-Land WESTFALEN ein Flyer erstellt. Der Flyer - 
angelehnt am aktuellen Webauftritt im Jahre 2009 - entwarf Carsten Miersch von den 
Märkischen Fotografen. 

2010 Im Januar 2010 wurden erstmalig mehr als 5000 Besucher auf der westfälischen Webseite 
registriert. 

 
In jedem Jahr gab es natürlich enorm viele Aktivitäten im Landesverband Westfalen einzelner 
Mitglieder oder Fotogruppen, die hier nicht explizit aufgeführt sind. Darunter Bezirks- und Gau-
Ausstellungen, Workshops, Arbeitskreise, internationale Beziehungen, Partnerclub-Besuche im 
In- und Ausland, Jugendarbeit oder Mappenumläufe. Diese Aktivitäten zählen u.a. auch zum 
ständigen Programm. 
 
Diskussionen, die jedes Jahr erneut in den letzten Jahrzehnten geführt wurden und sich durch 
viele Mitteilungsblätter ziehen waren folgende: 

· Diskussionen über die Auswahl der Juroren sowie deren Fähigkeiten (oft nach 
Veröffentlichung von BuFo- oder LaFo-Ergebnissen) 

· Diskussionen über das Jurierungssystem, welches mehrfach abgeändert wurde. (Ja/Nein-
Auswahl, 10-Punkte-System, 5-Punkte-System, wieder das 10-Punkte-System.…) 

· Diskussionen in den 90er Jahren über “analog oder digital“, “Dunkelkammer oder PC“ 
· Diskussionen über einzelne gesellschaftskritische Bilder, die politische Hintergründe 

hatten, die digital bearbeitet waren oder deren Idee/Motiv lediglich von anderen Autoren 
„kopiert“ wurde. 

 
Die Karikatur zur Jurierung aus 1987 von Günter Schübl, Hagen (damaliger Landesjugend-
Referent) hat bis heute bestand: 
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10. Landes-Verbandsorgane 
 
Bundesverbands-Organe: 
 
1920 - 1943: "PHOTOFREUND": Halbmonatsschrift für Freunde und Photographie. Offizielles 
Organ des Gau Brandenburg im VDAV und zahlreicher photographischer Vereine. 
Schriftleitung: F. Willy Frerk/Berlin, der auch in der Zeit von 1925 bis 1942 jeweils das 
Photofreund-Jahrbuch herausbrachte. Hier finden sich auch erste Einträge aus dem Gau-
Westfalen. 
 

             
 
1936-1945: “Bundes-Nachrichten“, hießen die amtlichen Mitteilungen des Reichsbundes 
nachdem der VDAV (Verein Deutscher Amateurphotographen-Vereine e.V.) in RDAF 
(Reichsbund Deutscher Amateur-Fotografen e.V.) umbenannt wurde. 
 
1951: “Fotopost“ lautete die Verbandszeitschrift des VDAV. 

    
 
1952: Die bisherigen Rundschreiben des VDAV wurden in „VDAV-Nachrichten“ 
umgewandelt. In ihnen kamen Verbandsvorstand, die Gaue und die Vereine zu Wort und gaben 
das Geschehen in den verschiedenen Vorstufen wieder. Mit dem Verlag der “Fotopost“ erfolgte 
eine vertragliche Übereinkunft für die Übernahme der Druck- und Versandkosten und die 
“Fotopost“ erschien mit dem Untertitel: „Mit den Verbandsnachrichten des VDAV“. 
 
Innerhalb der VDAV-Nachrichten erschienen auch die frühere “Verbandsnachricht (VN)“ und 
“Der junge Fotoamateur (DJF)“ mit vielen Berichten und Informationen, die später in die 
“VDAV-PRESS“ integriert wurden. 
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“VDAV-PRESS“: 

       
 
Rundschreiben und Landesverbandsnachrichten: 
Ab dem Jahre 1963 gab es lediglich Rundschreiben in dem damaligen Gau-Westfalen und in der 
“VDAV-PRESS“ erhielten ausgewählte Landesverbandsnachrichten einen festen Platz. 
Mitteilungen aus dem Gau-Westfalen vor 1963 sind leider nicht mehr bekannt. Was 
veröffentlicht wurde, bestimmten die Vorstände. Andersartige Meinungen waren nicht 
erwünscht. 
Begründung: 
“Kritik an den handelnden Personen schaden dem Verband und wer den Verband schädigt, dem 
droht ein Ausschlussverfahren. Keinesfalls dürfen aber defätistische Meinungen veröffentlicht 
werden und schon gar nicht auf Papier, das die Mitglieder bezahlt haben.“ 
 
Diese Situation schrie geradezu nach einem neuen Mitteilungsblatt, verfasst von jemand, der in 
der Lage war, ein Oppositionsblättchen zu finanzieren. Die “SPOT“ war geboren. 
 

       
Erstausgabe (6/7-1974) mit einem Titelbild von Claus Schäfer (FAC Lüdenscheid), das auf der Landesfotoschau 
1974 in Minden wegen seiner politischen Aussage abgelehnt wurde. 
 
SPOT: 
Heft 6-7/1974 war die erste Ausgabe der “SPOT“ und wurde durch Hans J. Ihne aus 
Lüdenscheid ins Leben gerufen. “SPOT“ war ein 4seitiges Infoblatt. Der Redakteur schrieb 
darin „Klartext“ und stieß damit mehr und mehr auf Ablehnung durch das damalige VDAV-
Präsidium.  
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Im Protokoll der VDAV-Gesamtvorstandssitzung (Stuttgart, 08.-10. März 1985) hieß es: 
“…nur eine stichwortartige Zusammenfassung von landesverbandsinternen Daten und 
Mitteilungen, die nicht in den VDAV-Report gehören sollen in den Landesverbandsnachrichten 
kommuniziert werden. LV-Organe dürfen keinesfalls zur Behandlung persönlicher Quelereien 
und sonstige, dem Image des VDAV abtröstlicher Äußerungen missbraucht werden“. 
 
Der Stil von “SPOT“ entsprach seiner beruflichen Erfahrung, dass Kritik, verpackt in 
fröhlichem Karton, eher akzeptiert wird als der drohende Zeigefinger. Es dauerte längere, Zeit 
bevor die Vorstandsvorsitzenden begriffen, dass der Inhalt von “SPOT“ nicht heitere Lektüre, 
sondern bitterböse Satire war. Es folgten Verbotsandrohungen und Versuche zum 
Verbandsausschluss bis man begriffen hatte, dass alles aus der privaten Tasche vom “Macher“ 
finanziert wurde, der inzwischen aber auch schon mit der “SPOT“ zu viele Freunde gewonnen 
hatte. 
Der anfängliche “SPOT“-Untertitel “VDAV-Landesverband Westfalen“ wurde ab 2/1975 
sicherheitshalber in “Forum Westfälischer Fotografen“ umbenannt um dem VDAV hier keine 
Angriffsfläche bieten zu können, da die “SPOT“ kein offizielles Organ des Landesverbandes 
war. Hans J. Ihne wollte keine offizielle Zensur durch den LV-Vorstand, er wollte sein eigenes 
Blatt! 
 
Dr. Rainer Lange schrieb später dazu: “Mit seiner Wortwahl und seinen geistvollen 
Glossierungen hat er kommentiert und uns trotzdem die Verbundenheit mit dem Verband 
vermittelt.“ 
 
 
Rundschreiben “VDAV-Westfalen“: 
Nachfolger der “SPOT“ wurden die Rundschreiben “VDAV-Westfalen“, eine geheftete 
Blattsammlung. Hans J. Ihne hatte auch hier die Redaktion inne. 
 

 
 
 
 
Westfalen-Prisma: 
Ab Mai 1979 wurde das Mitteilungsblatt “VDAV-Westfalen“  durch das “Westfalen Prisma“ 
abgelöst. 
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Erstausgabe Mai 1979 
 
Das “Westfalen-Prisma“ erschien als offizielles Verbandsorgan Anfangs mit 6, später in der 
Regel mit 4 Ausgaben pro Jahr - nur für die Clubvorsitzenden. Ab 1980 erhielten alle Mitglieder 
im Landesverband dieses Heft. Günter Wehmeier aus Wetter führte die redaktionelle Aufgabe 
bis 1980 durch und übergab die Redaktion ab 1981 an Fritz Simon & Günter Herling - beide 
vom Fotokreis Siegen, die ihre Aufgabe bis 1984 nachkamen. 
1984 gab es lediglich 2 Ausgaben der “Westfalen-Prisma“ und als der Vorstand in der 
Vorstandsversammlung die Redaktion befragte woran es liege, antwortete Fritz Simon mit einem 
schlichten Schulterzucken und den knappen Worten: „Mir fällt nichts mehr ein“. 
Eine ehrliche Antwort und Ratlosigkeit beim Vorstand, dem jetzt direkt auch nichts mehr einfiel, 
wer das Amt gewissenhaft weiterführen könnte. Nach vielen schweigenden Minuten und langen 
stummen Blicken fiel die Wahl auf Hans J. Ihne aus Lüdenscheid, der bereits durch die “Spot“ 
und die Rundschreiben “VDAV-Westfalen“ auf eine lange redaktionelle Erfahrung 
zurückblicken konnte. Dazu schrieb er hin und wieder in den bisherigen Ausgaben der 
“Westfalen-Prisma“ einzelne Artikel und war unter der Bedingung dazu auch wieder bereit, das 
die “Westfalen-Prisma“ unter neuer Aufmachung mit mehr Heftcharakter erscheint.  
 
Später, ab Ausgabe 3/1987 übernahm Manfred Waldmann, Unna (später Dortmund) die 
Redaktion. “Anders im Stil, anders in der Art. Hier trat erstmalig das Bild mehr in den 
Vordergrund und der Text in den Hintergrund“. – schrieb Dr. Rainer Lange (Herten), der ab 
Heft 1/1989 die Redaktion übernahm und weiter fortführte. 
Durch Kosteneinsparung bei Herstellung und Versand sowie Verlagerung des Druckes von 
Lüdenscheid in das Ruhrgebiet erschien das “Westfalen-Prisma“ ab Heft 1/1990 erstmalig im 
A5-Format und später auch mit einer farbigen Doppelseite, auf der sich einzelne Fotoclubs 
präsentieren konnten.  
Mit dem Heft 3/2007 wurde das “Westfalen-Prisma“ eingestellt. 
 
 
 
DVF-journal: 
Ab dem Heft 12/2010 berichtet das bundesweite DVF-journal zentral für alle DVF-Länder über 
die Landesnachrichten. 
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11. Webauftritt des DVF-Land WESTFALEN 
 
Webadresse: www.dvf-westfalen.de 
Der erste Webauftritt fand 1998 statt.  
 
Die Webmaster und deren Webauftritte: 

   
Thomas Schultz, Fotogilde Wengern 
(01.05.1998 – 2001) 

Karl-Heinz Rutkowski, Direktmitglied 
(2002 – 10/2005) sowie 
Dr. Bernhard Pfeiff, Märkische 
Fotografen (11/2005 – 12/2008) 

Bernd Mai, Fotokunst AG Dortmund (ab 
01/2009) 

 
Besucherstatistik: 
Diese Auswertung erfasst alle Seitenaufrufe eines Besuchers, gekennzeichnet durch seine IP-
Adresse und seine Browserkennung, zu einem Besuch (unique visit) zusammen. Ein Besucher 
wird nur gezählt, wenn er mindestens eine Page-Impression, d.h. eine vollständig geladene Seite 
mit dem Rückgabewert 200 oder 304 auslöst. Liegen mehr als 30 Minuten zwischen den 
einzelnen Page-Impressions, so wird der Besucher mehrfach gezählt. Ein Besuch kann maximal 
30 Minuten dauern. 
 

Jahr 

Monat 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 

Januar 0 1746 1411 1468 1413 1564 1995 5390 

Februar 0 1280 1199 1378 1385 1310 2477 5605 

März 0 1476 1138 1673 1809 1682 2535 6445 

April 0 1288 1087 1846 1442 1752 2210 5794 

Mai 0 817 1125 1492 1595 1750 2730 8220 

Juni 0 905 1027 1536 1796 1452 2762 6708 

Juli 978 898 1143 1525 2307 1328 3181 7527 

August 1959 1116 1347 1184 2435 1215 3737 6797 

September 1820 943 1167 1200 2047 1089 4244 6087 

Oktober 2087 995 1164 1131 1697 1277 4405 6706 

November 2049 1005 1454 1381 1470 1216 4454 7814 

Dezember 2007 1180 1247 1912 1770 1338 3990 6861 

Gesamt 10900 13649 14509 17726 21166 16973 38720 79954 

 
Seitenzugriffe: 
Sie zeigt die Anzahl der aufgerufenen Seiten, also alle vollständig geladenen Seiten mit den 
Rückgabewerten 200 und 304. 
Jahr 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 

Seitenzugriffe 12711 17035 19462 20901 23664 20268 147013 235848 
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12.  Besondere Erfolge im DVF-Land WESTFALEN 
Aufgeführt ist hier jeweils nur der erste Preisträger/Preisträgerin/Fotogruppe, der/die im DVF 
Land Westfalen den nachstehenden Preis als erstes erhalten hat. 
 

Auszeichnung Jahr Name Club 
1. Deutscher Mappenwettbewerb 

Dr.-Bruno-Uhl-Wanderpreis 
1961  Fotoclub GAMMA Hagen 

1. Deutscher Mappenwettbewerb (Jugend) 
Dr.-Bruno-Uhl-Wanderpreis 

1962  Fotoclub GAMMA Hagen 

1. Deutscher Fotomeister 1987 Karl-Heinz Pflüger  
Photographische Gesellschaft 

von 1908 Bielefeld 

1. Deutscher Fotomeister (Jugend) 1997 Laura Lange Tele Team Herten 

1. Deutscher Fotoclubmeister 1987  
Foto-Amateur-Club 

Lüdenscheid 

1. Norddeutscher Fotomeister 1985 Jürgen Strackbein Fotokreis Siegen 

1. MDVF (Meister des DVF) 
(60 RETINA-Punkte) 

2008 Eberhard Schulte 
Foto-Amateur-Club 

Lüdenscheid 
1. EMDVF/s (Exzellenter Meister des DVF 

Silber): (100 RETINA-Punkte) 
 bisher kein Mitglied aus dem 

DVF-Land Westfalen 
 

1. EMDVF/g (Exzellenter Meister des DVF 
Gold): (150 RETINA-Punkte) 

 bisher kein Mitglied aus dem 
DVF-Land Westfalen 

 

1. Träger der goldenen IRIS-Medaille 
(120 IRIS-Punkte) 

2006 Hans Jochen Ihne 
Foto-Amateur-Club 

Lüdenscheid 
1. Auszeichnung HonDVF (HonVDAV) 

(Ehrenexzellenz DVF) 
1990 Herbert Lante Fotoclub LBG Bochum 

1. Auszeichnung ESDVF 
(Exzellenter Service DVF) 

2002 Peter Kroll 
Fotofreunde Bochum-

Langendreer 

1. Auszeichnung HonEFIAP 
(Ehrenexzellenz der FIAP) 

1956 
Herbert Bösenberg 

(Barkhausen a.d. Porta) 
und Karl Römer  (Hagen) 

Gesellschaft Mindener Foto- 
und Filmfreunde 

Fotogr. Gesellschaft Hagen 

1. Auszeichnung ES-FIAP 
(Exzellenter Service FIAP) 1972 

Herbert Lante 
Karl Ernst Backhaus 

Ernst Hausmann 

Fotoclub LBG Bochum 
Dortmund 

oculus Münster 
1. Auszeichnung A-FIAP 

(Künstler der FIAP) 
?? Eduard Raters Fotogr. Gesellschaft Minden 

1. Auszeichnung E-FIAP 
(Excellenz der FIAP) 

1962 Eduard Raters Fotogr. Gesellschaft Minden 

1. Auszeichnung E-FIAP/b 
(Excellenz Bronze der FIAP) 

2008 Bernd Mai Fotokunst AG Dortmund 

1. Auszeichnung E-FIAP/s 
(Excellenz Silber der FIAP) 

 bisher kein Mitglied aus dem 
DVF-Land Westfalen 

 

1. Auszeichnung E-FIAP/g 
(Excellenz Gold der FIAP) 

 bisher kein Mitglied aus dem 
DVF-Land Westfalen 

 

1. Auszeichnung E-FIAP/p 
(Excellenz Platin der FIAP) 

 bisher kein Mitglied aus dem 
DVF-Land Westfalen 

 

1. Auszeichnung M-FIAP 
(Meister der FIAP) 2008 Bernd Mai Fotokunst AG Dortmund 
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13.  Gewinner: Joachim Dürrich-Preis 
 
Mit dem Joachim-Dürrich-Preis wird der beste DVF-Fotograf(in) in der Altersgruppe ab 22 
Jahre ausgezeichnet. 
 
Jahr  Joachim-Dürrich-Preis WP 

1978 Hans J. Ihne Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 28 

1979 Willy Moll Foto-Forum-Hagen 42 

1980 Hans J. Ihne Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 24 

1981 Hans J. Ihne Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 44 

1982 Willy Moll DVF-Direktmitglied 36 

1983 Eberhard Schulte Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 30 

1984 Willy Moll DVF-Direktmitglied 24 

1985 Rosvita Ihne Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 40 

1986 Horst Winkler Sez. Gelsenkirchener Lichtbildner 28 

1987 Karl-Heinz Pflüger Photogr. Ges. von 1908 Bielefeld 44 

1988 Willy Moll DVF-Direktmitglied 34 

1989 Dirk Ludwig DVF-Direktmitglied 22 

1990 Willy Moll DVF-Direktmitglied 20 

1991 Gisela Grigo Photogr. Ges. von 1908 Bielefeld 26 

1992 Heiner Möller Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 52 

1993 Eberhard Schulte Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 30 

1994 Gerhard Fengler BSW Fotogruppe Bielefeld 28 

1995 Horst Jugert Fotokreis Siegen 18 

1996 Ulrich Goertz DVF-Direktmitglied 18 

1997 Ferdinand Jendrejewski DVF-Direktmitglied 24 

1998 Rolf Wörmann BSW Fotogruppe Bielefeld 20 

1999 Ulrich Goertz DVF-Direktmitglied 46 

2000 Heiner Möller Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 30 

2001 Heiner Möller Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 42 

2002 Bernd Mai DVF-Direktmitglied 32 

2003 Bernd Mai DVF-Direktmitglied 32 

2004 Bernd Mai 
Heiner Möller 

DVF-Direktmitglied 
Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 

40 
40 

2005 Heiner Möller Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 30 

2006 Günter Dudde FFC Wanne-Eickel/Herne 36 

2007 Ferdinand Jendrejewski DVF-Direktmitglied 38 

2008 Werner Kaminski DVF-Direktmitglied 40 

2009 Bernd Mai Fotokunst AG Dortmund 48 

2010 Renate Möller Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 32 

2011    
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14.  Gewinner: Martin-Bienefeld-Preis 
 
Mit dem Martin-Bienefeld-Preis wird der beste DVF-Fotograf(in) in der Altersgruppe 18 bis 21 
Jahre ausgezeichnet. 
 
Jahr  Martin-Bienefeld-Preis WP 

1985 Markus Mühlhaus Fotoclub Unna 20 

1986 Thomas Stiller Fotofreunde Hagen 16 

1987 Christian Nawrocki Lichtbildner Gemeinschaft Bochum 34 

1988 Björn Peters Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 14 

1989 Björn Peters Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 4 

1990 Thomas Hegenberg Foto Bochum 8 

1991 Wolfgang Loke Film- und Fotofreunde Bochum-Langendreer 12 

1992 Wolfgang Loke Film- und Fotofreunde Bochum-Langendreer 40 

1993 Thilo Pulpanek Fotogilde Wengern 20 

1994 Nils Theyssen Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 14 

1995 Daniel Geier Team 2000 Osnabrück 20 

1996 Nils Theyssen Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 12 

1997 keine Vergabe, da die Altersklasse vom DVF abgeschafft wurde    ---  

1998 keine Vergabe, da die Altersklasse vom DVF abgeschafft wurde    ---  

1999 kein Teilnehmer  ---   ---  

2000 kein Teilnehmer  ---   ---  

2001 Sabrina Vierke Fotokreis 62 Hamm 12 

2002 Katharina Jeschak Fotokreis Wetter-Ruhr 12 

2003 Carolin Hemesoth Fotogilde Wengern 4 

2004 Lea Veelker DVF-Direktmitglied 8 

2005 kein Teilnehmer  ---   ---  

2006 Denis Friederich Fotokreis Wetter-Ruhr 2 

2007 kein Teilnehmer  ---   ---  

2008 kein Teilnehmer  ---   ---  

2009 kein Teilnehmer  ---   ---  

2010 kein Teilnehmer  ---   ---  

2011    
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15.  Gewinner: Kurt-Ksinsik-Preis 
 
Mit dem Kurt-Ksinsik-Preis wird der beste DVF-Fotograf(in) in der Altersgruppe bis 17 Jahre 
ausgezeichnet. 
 

Jahr Kurt-Ksinsik-Preis WP 

1978 Lutz Hachmeister Melitta-Fotogruppe 10 

1979 Oliver Schoper Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 34 

1980 Michael Slogsnat Fotokreis Siegen 12 

1981 Christine Koch Fotokreis Siegen 22 

1982 Stefan Kühn Fotogilde Wengern 46 

1983 Rolf Nafziger Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 31 

1984 Thomas Schulz Fotogilde Wengern 41 

1985 Thomas Stiller Fotofreunde Hagen 28 

1986 Markus Linda Fotofreunde Hagen 33 

1987 Markus Linda Fotofreunde Hagen 12 

1988  kein Teilnehmer  --- -- 

1989 Thilo Pulpanek Fotogilde Wengern 6 

1990 Thilo Pulpanek Fotogilde Wengern 10 

1991 Thilo Pulpanek Fotogilde Wengern 16 

1992  Sascha Dick  Fotogilde Wengern 16 

1993  Philipp Sunder  Fotogilde Wengern 6 

1994  kein Teilnehmer  --- -- 

1995  kein Teilnehmer  --- -- 

1996 Laura Lange Tele Team Herten 8 

1997 Laura Lange Tele Team Herten 4 

1998 Laura Lange Tele Team Herten 4 

1999 Laura Lange Tele Team Herten 4 

2000 Laura Lange Tele Team Herten 8 

2001 Laura Lange Tele Team Herten 8 

2002 Laura Lange Tele Team Herten 10 

2003 Laura Lange Tele Team Herten 4 

2004 Laura Lange Tele Team Herten 12 

2005 Anna Stubenrauch FFC Wanne-Eickel/Herne 12 

2006 Anna Stubenrauch FFC Wanne-Eickel/Herne 6 

2007 Christoph Becker Fotokunst AG Dortmund 12 

2008 Caroline Janz 
Jan Wippermann 

Fotokreis Wetter-Ruhr 
Blickpunkt Paderborn 

8 
8 

2009 Christoph Becker Fotokunst AG Dortmund 10 

2010 Hank Weber DVF-Direktmitglied 8 

2011    
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16.  Gewinner: Eduard-Raters-Preis 
 
Mit dem Eduard-Raters-Preis wird die beste DVF-Fotogruppe ausgezeichnet. 
 
Jahr  Eduard-Raters-Preis WP 

1978 Fotokreis Rahmede 68 

1979 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 126 

1980 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 78 

1981 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 152 

1982 Fotokreis Siegen 154 

1983 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 156 

1984 Fotokreis Siegen 114 

1985 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 144 

1986 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 108 

1987 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 190 

1988 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 112 

1989 Fotokreis Siegen 114 

1990 Tele Team Herten 74 

1991 Fotokreis Siegen 100 

1992 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 200 

1993 Fotokreis Siegen 170 

1994 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 80 

1995 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 102 

1996 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 96 

1997 Fotokreis Siegen 82 

1998 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 80 

1999 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 160 

2000 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 112 

2001 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 136 

2002 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 116 

2003 Fotokreis Siegen 118 

2004 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 148 

2005 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 142 

2006 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 122 

2007 Fotokreis Siegen 142 

2008 Photo-Club-Lünen 116 

2009 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 122 

2010 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 140 

2011   
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17.  Fotogruppen im DVF-Land WESTFALEN 
 
Stand: 01.01.2011 
Ruhrgebiet: 
030102 Photo-Club Lünen 
030104 Lichtbildner Gemeinschaft Bochum 
030105 Fotokreis Wetter/Ruhr 
030106 Fotogilde Wengern 
030109 Creativ 92 Datteln e.V. 
030111 Foto-Treff-Olfen 
030113 Sezession Gelsenkirchener Lichtbildner 
030115 Borbecker Fotofreunde 1951 
030116 VHS Foto AG Hattingen 
030117 Tele Team Herten 
030118 Fotogruppe Schacht 5 e.V. 
030120 Fotofreunde Gladbeck 
030122 Foto Bochum 
030128 Film- und Fotofreunde Bochum-Langendreer 
030131 Foto-Film-Club Wanne-Eickel/Herne 
030140 Foto-Club Unna e.V. 
030150 Fotokunst AG Dortmund 
 
Ostwestfalen: 
030201 Camera-Club Bad Oeynhausen 
030202 Photographische Gesellschaft von 1908 Bielefeld 
030203 BSW Fotogruppe Bielefeld 
030204 Foto-Forum Minden 
030205 Fotofreunde OWL 
030206 Fotokreis 88 VHS Bad Oeynhausen 
030209 Osnabrücker Amateurfotografen 
030211 Team 2000 Osnabrück 
030220 Blende 78 Paderborner Fotofreunde 
030221 Blickpunkt Paderborn 
030225 Gruppe 77 Detmold Foto-Film-Video in Lippe 
030226 Fotoclub Kontraste 
 
Südwestfalen: 
030301 Foto-Amateur-Club Lüdenscheid 
030303 Märkische Fotografen 
030305 Photo Friend`s Neunkirchen e.V. 
030306 Fotokreis Siegen 
030309 Fotokreis der VHS Werdohl 
030310 Fotofreunde Hagen e.V. 
030317 Blende 77 Arnsberger Fotofreunde e.V. 
 

 
18.  Mitgliederzahlen im DVF-Land WESTFALEN 
 
Stand 1926 1980 01.01.2010 01.01.2011 
Fotoclubs 7  36 36 
Direktmitglieder   147 178 
Clubmitglieder   290 308 
Ehrenmitglieder   2 2 
Familienmitglieder   21 28 
Mitglieder Gesamt 192 392 460 516 
 
----------ENDE---------- 


